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Now I sit with different faces
In rented rooms and foreign places
All the people I was kissing
Some are here and some are missing
In the 1990s
Being Boring, 1990
Heute ist ein ganz besonderer Tag für die Welt der elektronischen Popmusik.
Wir feiern den 72. Geburtstag von Neil Tennant, der Stimme und dem
lyrischen Genie hinter den Pet Shop Boys.
Seit über vier Jahrzehnten prägt Tennant (* 10. Juli 1954 in North Shields,
England) mit seinem unverkennbaren Stil – einer Mischung aus
intellektuellem Understatement, messerscharfen Beobachtungen und
unwiderstehlichen Synthesizer-Melodien – die Musiklandschaft.
Ein Mann, ein Geist, ein Sound
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Neil Tennant ist kein gewöhnlicher Popstar. Vor seinem musikalischen



Durchbruch arbeitete er als Journalist beim Musikmagazin Smash Hits.
Während seiner Zeit bei Smash Hits führte er unter anderem ein wegweisendes
Interview mit Dusty Springfield, was später zur Zusammenarbeit an dem Hit
“What Have I Done to Deserve This?” führte. Diese journalistische
Vergangenheit spürt man in jedem Songtext: Tennant schreibt keine bloßen
Liebeslieder, er erzählt kleine, oft melancholische Kurzgeschichten über
das Leben in der Großstadt, Sehnsüchte, gesellschaftliche Beobachtungen und
den flüchtigen Glamour des Ruhms.
Bild: Raph_PH – PSBHydePark150919-77, CC BY 2.0, Link
Gemeinsam mit seinem Partner Chris Lowe hat er ein Universum geschaffen,
das sowohl die Tanzflächen der Welt als auch die intellektuellen
Feuilletons bedient. Von Hymnen wie “West End Girls” bis hin zu zeitlosen
Klassikern wie “It’s a Sin” oder “Always on My Mind” – Tennants prägnante,
fast gesprochene Gesangsstimme ist das Herzstück, das diese Songs zu
zeitlosen Meisterwerken macht.
Warum er heute noch so wichtig ist
Was Neil Tennant und die Pet Shop Boys so bemerkenswert macht, ist ihre
Beständigkeit. Während viele Bands der 80er Jahre in der Nostalgie gefangen
blieben, haben sich Tennant und Lowe stets weiterentwickelt, neue Sounds
integriert und bleiben doch immer zu 100 % “Pet Shop Boys“. Er outete sich
1994 in der Zeitschrift Attitude als homosexuell und gilt seitdem als
prominente Stimme für LGBTQ+-Themen in der Musikindustrie.
Tennant schreibt oft wie ein Flaneur oder ein Dokumentarist. Er beobachtet
das soziale Gefüge, die Anonymität der Großstadt (besonders London) und die
kleinen, oft unbedeutenden Momente, in denen sich große Lebensgeschichten
abspielen.
Beispiel: In „West End Girls“ verwebt er sozialkritische Beobachtungen über
Klassenunterschiede in London mit einem fast filmischen, düsteren Unterton.
Ein wiederkehrendes Motiv ist die Distanz. Seine Texte handeln oft von dem
Gefühl, ein Außenseiter zu sein, der das Geschehen beobachtet, anstatt
mitten darin zu stehen. Dies verbindet er häufig mit einer sehr
distanzierten, fast kühlen Sicht auf Begehren, Einsamkeit und das
„Anderssein“.
Tennant ist ein belesener Songwriter. Er scheut sich nicht, komplexe Themen
wie Religion, Politik oder historische Ereignisse in den Kontext eines
Drei-Minuten-Popsongs zu setzen.
 Religiöse Ambivalenz: „It’s a Sin“ ist eine brillante Auseinandersetzung
mit der katholischen Erziehung, Schuldgefühlen und dem daraus
resultierenden Rebellionstrieb, verpackt in eine mitreißende Hymne.
Politischer Kommentar: Lieder wie „Left to My Own Devices“ oder
„Opportunities (Let’s Make Lots of Money)“ spielen mit gesellschaftlichen
Erwartungen und dem britischen Klassensystem.
„Wir schreiben Texte, die eigentlich traurig oder nachdenklich sind, legen
diese aber über eine euphorische, tanzbare Produktion.“
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Neil Tennant
Dieser bewusste Bruch zwischen dem Inhalt (Text) und der Form (Musik)
verleiht den Liedern ihre tiefe Resonanz. Man kann zu den Songs tanzen,
ohne den Text zu hinterfragen – oder man kann in die Texte eintauchen und
eine bittere, oft satirische Gesellschaftskritik entdecken.
Tennant nutzt oft eine dialogische Erzählweise. Er lässt die Songs wie
kleine, abgeschlossene Kurzgeschichten wirken, in denen Charaktere
miteinander sprechen oder über ihre Situation reflektieren. Das macht seine
Lieder sehr persönlich, ohne dass sie in den bei Popstars oft üblichen
„Selbstmitleid-Kitsch“ abrutschen.
Ein Beispiel für seine lyrische Meisterschaft:
In „Being Boring“ verarbeitet er das Älterwerden und den Verlust von
Freunden während der AIDS-Krise der 80er Jahre. Es ist einer der
persönlichsten und bewegendsten Texte der Popgeschichte, der das Thema
Vergänglichkeit mit einer bemerkenswerten, fast schon nüchternen Eleganz
behandelt.
An seinem 72. Geburtstag erinnert uns Neil Tennant daran, dass Popmusik
keine Frage des Alters ist. Es ist eine Frage der Haltung:
Neugier: Er zeigt uns, wie man sich künstlerisch ständig neu erfindet.
Intelligenz: Er beweist, dass Mainstream-Erfolg und lyrische Tiefe sich
nicht ausschließen müssen.
Stil: Er bleibt sich treu, ohne jemals in die Falle der Selbstkopie zu
tappen.
Die Top 3 “Neil Tennant”-Momente
Wenn wir heute auf sein Werk zurückblicken, dürfen diese drei Meilensteine
in keiner Playlist fehlen:
West End Girls (1984):
Die Geburtsstunde eines völlig neuen, urbanen Pop-Sounds
It‘s A Sin (1987):
Ein dramatisches, kathartisches Meisterwerk über Schuld und Befreiung.
Being Boring (1990):
Vielleicht einer der ehrlichsten und bewegendsten Songs über das
Älterwerden und die Vergangenheit.
Neil Tennant hat das Genre des elektronischen Pop maßgeblich mitdefiniert
und bleibt ein Vorbild für Generationen von Musikern. Er zeigt uns, dass
man die Welt mit einem ironischen Augenzwinkern und einer gehörigen Portion
Melancholie betrachten kann – und dabei verdammt gut tanzt.
Alles Gute zum Geburtstag, Neil! Wir freuen uns auf alles, was da noch
kommen mag …
Weil es für mich der schönste Song der Pet Shop Boys ist – Being Boring als
Video:



https://youtu.be/DnvFOaBoieE?is=IUnTwcB1sFChkrLJ

